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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 133.
Mittwoch den 1. September 1875.

^64 -1 ) Nr. 6328.

,.. ^ Concurs Ausschreibung
'"r drei landwir thschaf t l iche H tud ien -

T i t i p e n d i e n .
Von Seite des k. k. Ackerbau-Ministeriums

Men drei Studien-Stipendien von je 400 st.
"̂hundert Gulden) für drei ordentliche Hörer an der

l^ithjchaftlichen Section der k. l . Hochschule
' ^odenkultur in Wien für die Dauer der Stu-

m dieser Section zur Verleihung,
dem AlN'ch" um diese Stipendien haben nebst
siun l̂mla'lszeugnisse von einem Obergymna-

" oder einer Oberrcalschule, eventuell den son-
^ .̂ "wendungsnachweisen, auch ein legasier̂
f^"tellosigkeits- und Moralitätszeugnis, und
^ sie bereits Hörer an der k. k. Hochschule für
n ^'llltur sind, die an derselben etwa erworbe-
^ s.̂ udienzeugnisse ihrem Gesuche bcizuschlicßen,
,^es an daS k. l. Ackerbau-Ministerium zu styli-
, w und bei dem Rectorate der k. k. Hochschule
'"^denlultur
ein^.^"gstens 15. September 1875
Bungen ist.

^ ^ne Bewerber, die sich im Genusse eines
in fettigen Stipendiums befinden, haben dies

Mn Gesuche ausdrücklich zu bemerken.
- ^ o m l . f. Aclclbml-Mlllistcrium.

A ^ 2 ) Nr. 6614.

Mhssecrctärs-Adjunctcnstclle.
l^^° . Wiederbesetzung einer bei dem k. k. Ober-
k̂ > ^̂ chte für Steiermark, Kärnten und Krain
^ !? Nathssecretars - Adjunctenstelle in der

Wi^. ^Mlasse mit den sistemmäßigen Bezügen
" Concurs ausgeschrieben.

Drills ! ^ " " " ' ^^^ ^ u ^ haben ihre vor.
lilhez, 3 ? ^ belegten Competenzgesucĥ  im ordent-
geiich.z?nstwegc bei dein gefertigten Oberlandes-

^-Präsidium längstens
tiNll,^ . ^ l i . September 1 8 7 5

«uormgen.

5?^z, am 21. August 1875.

.. Amtsdicncrstclle.
eine 9?". .^"l k. k. Bezirksgerichte Gurkseld ist
250 ss tMenerstelle mit dem Gehalte jährlicher
behalt', ^ " Borrückungsrechte in den höhern
läge und " ^ ^ ^' "cbst 25pcrz. ActivitätSzu-
dung in ^ ! " . ^ ^ e zum Bezüge der Amtsllei-

P. ^bigung gekommen.
!̂uche i ^"ber haben ihre gehörig belegten

"Nter 3ia^ ^"schnftsmäßigcn Wege insbesondere
'lohend. ^"s"ng der Kenntnis der deutschen und
" Fer ", ^ " ^ " W M und Schrift, sowie

Ulett zur Verfassung schriftlicher Berichte
bei dies ^ ^ ^ September 1875
. P ? ^ s l d i u m einzubringen.
^ Gesc<< ^merkten Militärbewerber werden auf

"Nd die 3z/'" ^ ' ^ " 1872, Nr. 60 R. G. Bl.,
^ G . N l "°"nung vom 12. Jul i 1872, Z. 98

H -> ̂ wiesen.

^ l l ' / ^ b , am 21. August 1875.

^ . Nr. 3579.

Hurnlsten-Aufuahme.
^ le i ten ^l"tigten Bezirksgerichte "nd sür
^ "̂Uer de» ! i "^"^" Gnmdbuchöanlegung für
^Wld zwi^ ^barfes ein Diurnist gegen ein
^ N o ^ V " ^ ^ ' bis 1 st- 20 ki. sogleich

! l ^ ! ^ n e n " l ^ ^"se Stelle haben sich mit
^)en ' ?"l!chen Handfchrift, Kenntnis der

""b deutschen Sprache und der für

dieses wichtige Geschäft erforderlichen Geschäfts-
kenntnisse auszuweisen.

Ingleichen wird bei dem gefertigten Bezirks-
gerichte ein zweiter Diurnist gegen das Taggeld
per 80 kr. bis Ende dieses Jahres sogleich auf-
genommen.

Bewerber um diese Stelle haben sich gleich-
salls der vollkommenen Kenntnis der slovenischen
und deutschen Sprache in Wort und Schrift, einer
leserlichen correcten Handschrist und über ein tadel-
loses Borleben auszuweisen.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, den 27sten
August 1875.
(2843—1) Nr. 7920.

PostcMdimtcnstelle.
Die Postcipedientenstelle bei dem k. k. Post-

amte in Altenmarkt bei Rakek, womit die Iahres-
bestallung per 300 fl., das Amtspauschale jährli-
cher 80 fi. und das Iahrespauschale per 900 fl.,
für die Unterhaltung der täglichen Botenfahrten
zwischen Altenmarkt und Nakek verbunden ist, ist
gegen Leistung der Caution per 300 fl. und gegen
Dienstvertrag zu besehen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche unter Nachwei-
sung des Alters, Standes, der Schulbildung, des
sittlichen und moralischen Wohlverhaltens und der
Vermögensverhältnisse

binnen zwei Wochen
bei der k. k. Postdirection in Trieft einzubringen,
und darin anzugeben, ob sich dieselben bereit er-
klären, ein zum Post betriebe geeignetes Locale bei-
zustellen und im Falle der Combinierung des k. k.
Postamtes mit den für die Besorgung des Tele-
graphendienstes entfallenden sistemmäßigen Bezügen
zufrieden stellen.

Trieft, am 27. August 1875.
Von der k. k. postdirection.

Nr. 7920.

Postczpcdientcnstellc.
Die Postexpedientenstelle bei dem k. k. Post-

amte in Nakek, womit die Iahresbestallung per
300 fl., das Amtspauschalc jährlicher 50 ft'., die
widerrufliche Manipulationsbeihilfc jährl. 300 ft.,
und daS Iahrespauschale per 360 si., fur die
Unterhaltung der täglich sechsmaligen Botengänge
zwischen dem k. t. Postamte in viakek und dem
gleichnamigen Bahnhofe verbunden ist, ist gegen
Leistung der Caution per 300 ft., und gegen Dienst-
Vertrag zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche unter Nachwci
sung des Alters, Standes, der Schulbildung, des
sittlichen und moralischen Wohlverhaltens und der
Bermögcnsverhältnisse

binnen zwei Wochen
bei der k. k. Postdirection in Trieft einzubringen,
und darin anzugeben, ob sich dieselben bereit er-
klären, ein zum Postbetriebe geeignetes Locale bei-
zustellen, und im Falle der Comdinierung des
k. l. Postamtes mit den für die Beforgung des
Telegraphendienstes entfallenden sistemmäßigen Be-
zügen zufrieden stellen.

Trieft, am 27. August 1875.
V o n der k. k.

(2759-3) Nr. 7832.

Die Posterpedientcnstelle bei dem l. t. Post-
amte in St. Beit bei Wippach, womit die Iahrcö-
bestallung pr. 200 st., und das Amtspauschale
pr. jährl. 60 ft. verbunden ist, ist gegen Leistung
der Caution pr. 200 st. und gegen Dienstvertrag
zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche «nter Nachweisung

des Alters, Standes, der Schulbildung, des Mi'?
chen und moralischen Wohlverhaltens und der Ber-
mögensverhältnisse

b innen 14 Tagen
bei der k. k. Postdirection in Trieft einzubringen,
und darin anzugeben, ob sich dieselben bereit erklä-
ren, ein zum Postbetriebe geeignetes Locale bei-
zustellen, und im Falle der Combinierung des
k. k. Postamtes mit den für die Beforgung des
Telegraphendienstes entfallenden systemmäßigen Be-
zügen zufrieden stellen.

Trieft, am 24. August 1875.

K. k. Postdirection.
(2728—3) Nr. 102.

Kundmachung.
Der gefertigte k. k. Vezirksschulrath hat den

beiden stäbtifchen Knabenschulen gemäß tz 9 des
Gesetzes vom 29. April 1873 je einen Schnl-
fprengel zugewiefen, wornach die Stadttheile fol-
genderart eingeschult werden:
I n die erste städtische Knabenschule

i m Lycea lgebäude:
a) Die Stadt vom Haus Nr. 1 bis 13 ferner

von 234 bis 314 ;
d) sämmtliche zur Polana;
c) sämmtliche zur St. Petersvorstadt gehörigen

Häuser; und
6) die Häuser der Franziskanergasse.

I n die zweite städtische Knabenscliule
in der V o r s t a d t K r a k a u :

!l.)Die Stadt vom Hause Nr. 13 bis 234;
d) die ganze Karlstädtervorstadt;
c) Hühnerdorf;
tl) Kralauvorstadt;
6) Tirnauvorstadt;
l) Gradischavorstadt; und
z5) mit Ausschluß der Franziskanergasse alle übri-

gen Häuser der Kapuzinervorstadt.
Dies wird mit dem Bemerken zur allgemei-

nen Kenntnis gebracht, daß die schulpflichtigen
Kinder obgenannter Stadttheile, nachdem die Schule
mit 16. September l. I . beginnt

am 14. und 15. September
bei der betreffenden Schulleitung zur Aufnahme
anzumelden sind.
5l. k. Bezirksschnlrath Ttadt Laibach,

am 13. August 1875.

(2729—2) Nr. 146.

Kundmachuug.
Der gefertigte l. l. Bezirlsfchulrath hat der

Ursuliner - Mädchenschule und der neu errichteten
städtischen Mädchenschule gemäß § 9 des Gesetzes
vom 29. April 1873 je einen Schulsprengel zu-
gewiesen, wornach die Stadttheile solgcnder Art
eingeschult werden.

I n die Nrsuliner Mädchenschule:
Die Stadt vom Hauö Nr. 169 bis 314,

dann die Gradischa-, Kapuziner-, St. Peter- und
Polanavorstadt.
I n die städtische Mädchenschule im

Nedoutengebäude.
Die Stadt vom Haus Nr. 1 bis incl. 168,

die Karlstädter-, Krakauer- und Tirnauervorftabt
und Hühnerdorf.

Dies wird mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kenntnis gebrach«, daß dic fchn' " " ' i c n Kinder
obgcnannter Stadttheile, nachd̂ . schule mit
16. September l. I . beginnt,

am 14. und 15. September
bei der betreffenden Schulleitung zur Aufnahme
anzumelden sind.

K. k. Bezirksschulrath Laibach,
am 16. August 1875.
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A n z e i g e b l a t t .
(2800—1) Ni. 5596.

Zweite ezcc. Feilbietung.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird die mit Bezug auf das Edict
vom 3. J u l i 1875, Z. 4045, bekannt
gemacht, daß in der C^ecutionssache
der Maria Paschali gegen Andreas
Wernig die auf den 16. August l. I .
angeordnete erste exec. Feilbietung der
Realitäten Rc t f -Nr . 200 aä Bis-
thumsherrschaft Pfalz Laibach Urb.<
Nr. 85 aä D.-N.-O.-Commenda Lai-
bach und Rcts.-Nr. 69V, und 69Vz
aä Magistrat Laibach für abgehalten
erklärt worden sei, wornach am

2 0 . S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, bei
diesem Gerichte zur zweiten exec. Feil-
bietung obiger Realitäten geschritten
werden wird.

Laibach, am 17. August 1875.

i2?07 —l) Nr. 1054.

Neassnmierung exec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Laas wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg Paje
von Prezid. als Ecssionär des Anton Za,,,ar,
die dritte executive Versteigerung der dem
Matthäus Npovc von Babenfelt» gehü«
rigen, gerichtlich auf 1080 f l . geschätzten
Nealilit sammt An« und Zugehör »ud
Urb..Nr. 44 nä Gut Neub^denfeld im
ReassumierungSwege bewillligt und hiezu
die Feilb,etungs'Tagsatzung auf den

2 7 . S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtstanzlei mit dem Anhange ange<
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei
dieser Feilbietung auch unter dem Schä»
tzungswerth hintanqegeben werden wird.

Die Licitationsbedingmsse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
Licitationscomunssion zu erlegen Hut, sowie
das Schählmyspiotololl und oer Grund»
buchSlftract lönncn w der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgericht iiaas, am Ibten
Februar 1875.

(2793—1) Nr. 5617.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. ftädt. dtle^. Bez,rlSgellchte
Rudolfswerth wird belannt gemocht:

6s sei über «nsuchen des Mathias
Säger, durch Dr. Rosina, die e^c. Ver«
sitlgerung der dem Johann A ^ e r von
Iersche gchvli^n, gerichtlich auf 2300 fl
geschätzten, im Gruvdduche der «uereperg»
scher, Gilt Nassenfuß gub Rct f t .N, . 326
und Urb..Nr. 686 uortommmden Rcali.
täten in Ieuiche dewilliget und hiczu drei
FeilbielungS.Tagslltzung'N, und zwar die
erste aus den

24. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

25 . O k t o b e r
und die dritte aus den

25. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
hieroitigen Gelichlskanzlei mit dem An,
hange angeordnet wo« den, daß die Pfand»
realitat be> der ersten und greinn Fc'lbix
tunq nur um oder übvr dem Schätzmigs«
weith, bei der dlitten über auch unter dem«
selben hintangegebtn we'den.

D'e ^>c,tc>l«on^bed>ngnlste, wonmH
insbesondere jeder Vicitant oor genlacblen
Anbote em 10perz Vadium zu hmide'
d«r ^icitation«commlss,on zu erlegen ha»
Awie da« Scbützun^sprototoll und de>
<»rundbu««tlnuc» lünnen m der die?
0«r'«w,.ch.l, Ntqiwu'ur e.natiebf" Werder

l l l̂  siü t .dt l ,^ . Blz,rl«.qerichl Ru
dolf«»tlth, »« ^6 Juni V875.

(2811—l) Nr. 5619.

Dritte executive Feilbietung.
I n der Efecutionssache des Johann

Lamper, durch Dr . Sohurbi, gegen Martin
Dolillscl ln Sello M o . 276 ft. .o. 8. c
hat es bei der mit Gescheide vom 16ten
16. März l. I . Z. 2002, auf den !

14. S e p t e m b e r l. I . ,
früh 9 Uhr, am Orte der Liegenschaft
anberaumten drittln exe. Feilbiclung der
Realitat Urb.-Nr. 157 2ä Gallenberg daS
Verbleibe».

K. l. Bezirksgericht Nttai, am 25ften
«rg»st 1875.

(2708—1) Nr. 1068.

Reassumierung exec,
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte l̂aaS wird
hieniit belannt gegeben:

ES sei üvcr Ansuchen deS Jakob
<2tenta von RunarSto, durch den Macht»
Haber Johann Modic von Blnschlapolica,
gegen M^hiaS Mocc von Blosch^polica
p^co. 165 f l . c. 3. c. die mit Bescheid vom
13, Februar 1873. Z. 649, auf den 27slen
März 1873 angeordnete unl> mit Vescheid
nom 21.März 1873, Z, 1348, sistierte
dritte exec. Feilbietung der gegnerischen,
im Orundbuche S l . Paull zu Schcraumz
3iü) Urb.-Nl-. 21 vorkommenden zu ittlosch«
lapolica nud Confc.'Nr. 9 gelegenen Rea-
lität auf den

28. S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, in der Ge»ichtSlanzlel
mit dem Anhange des Bescheides vom
29. Ma i 1873, Z. 2549, reassumiert
worden.

K l. Bezirksgericht LaaS, am 13ten
Februar 1875.

(2798—l) Nr. 4288.

Erecntive Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Wlppach

wird hiemit belannt gemacht:
Et» sei über Ansuchen des k. l. Steuer-

amtes W'ppach in Vertretung des hohen
«erarS gegen Ierni KvaS von Wippach
wegen aus dem RüclstandsauSweise vom
4. August 1874 dem h. Aerar schuldigen
23 fl 82 kr. ö. W. o. 8. c. in die exec, offen«,
liche Velsleigerung der dem lctzlern uehö»
rigen, im Grundduche Herrschaft Wippach
tow. XV111, pH^. 36 vollummtliden Rea»
litilt im geiichtüch eihobenen Schiitzungs»
werthe von 550 f l . ö. W. gewilligt und

!und zur Vornahme delselben die drei
Tagsatzungen auf den

10. S e p t e m b e r ,
auf den

9. O k t o b e r
und den

9. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vo^mittags 9 Uhr, mit dem An-
hange bestimmt worden, daß die fcilzuble«
tende Realität nur b-i der letzten Feilbie-
tung auch unter dem Gchätzungswerlhe an
den Meistbietenden hinlaugcgeben werden
wird.

DaS Echävungsprotololl, der Grund«
duchsüprcl ul,d on ^lcilationsbedlngrosse
können bti dicsem Gerichte in den gewvhn>
llchen Änllesllmdel! cmgesehen wtlden.

K. l. Bez»rtsuericht Wippach. am
26. Juli 1875.

(2814—1) Nr. 3925.

Erinnerung
an He lena N e v e r , rcsv. deren Erben,

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. VezirlSgcrichte N'tai

wlrd der Hclena Ke^er. resp. deren <örben,
unbekannten «l.fenthaltes. hierm,t erinnerl:

Es habe Joses Napolnil von Lotr
wider di.s lbe die K l^e auf V e r M t.
und Erluschrüerlllirul'g der S^tzforoerung
per 0 ft. i i . M . c 8. o. 8ub ^raeg. 11len
^unl I87o. Z. - j ' ^ j j , h,.ramts eingc
viacht. wo,ub<r zur jummur,schen Ver-
Handlung d>e Ta^sa,<ung auf den

15 S e p l e m o e r 1 8 7 5 ,
vormittags!) Uh>, mit dem Anhange des
8 18 des Slim.-Plll. angeordnet und der
Gellaglm wtgcn lhres unbekannten Auf-
enlhalles Herr Josef M i l a i von Sagor

als curator aä aewin auf ihre Gefahr»
und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird dieselbe zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheine oder sich einen an-
deren Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen habe, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt weiden wird.

K. l. Bezirksgericht M a i , am 12ten
Juni 1875.

(2447 -3 ) Nr. 7259.

UebcrtraMng dritter ezee.
Feilbictung.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Mott-
ling wird bekannt gemacht, daß die in
der Rechtssache der D.-N.«O.'2ommcnda
Mülllmg gegen Mathias Petric aus 3io<
salnic Nr. 15 pcto. 131 fl. 50 lr. mit
Bescheid vom 14. März 1874, Z. 1714.
auf den 7. November 1874 angeordnet
gewesene dritte Realfeilbietung« « Tag«
satzung auf den

15. S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr mit dem vorigen An-
hange übertragen worden ist.

K. l. Bezirksgericht Mottling.

(2795—l) Nr. 4486.

C M . Fahrnisse-, Besitz- und
Genußrcchte -Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird belannt gegeben:

Es sei üder Ansuchen oei, Josef Za«
loler von Vincc, durch Dr. Sledl, die
exec. Versteigerung der dem Herrn Karl
Doliner von Nasscnfuß gehörigen, gerich«
lich auf 321 ft. 80 lr. geschützten Fahr«
nisse und nllchstchcude Besitz« und Glnuß«
rechte, und zwar:

2) auf die mittelst Kaufvertrages vom
1. Jänner 1804 vom Franz And. Pobcr
erkauften, zur Schrott'schen Gllt Nasscu-
fuß gehörigen Nckerparzellen Nr. 42 und
43 ,UH strong" im erhobenen Schätz«
werthe per 400 st. sammt der darauf be-
findlichen Wohn- und WirlhschaftSgtbäu-
den im erhobenen Wctthe per 1862 ft.;

b) auf die zu der im Orundbuche
der Herrschaft Nasjcnfuh vorkommenden
Realltät gehörigen Parzellen, und zwar
WicSparzelle Nr. 712 in Eoschice im er«
hodenen Welche per 150 ft., Waldpar«
zellen Nr. 319/48 üä 320/68 per 100 fl.,
Hutweideparzelle Nr. 3 l 9/49 per 5 f l . ,
zusammen im erhobenen Wei thc per 255 st.,

c) auf den von Franz Prttner mittelst
des Kaufvertrages vom 16. September
184? etlclu>len, in keinem Grundbuche
vorkommenden Ackcr in Stajnet Parz..
Nr. 254, im erhobenen Wcrlhc von 250 f l .

ä) auf den von Mathias Kaiser von
Nasstofuh mittelst des Kaufvertrages vom
5. Iä"ner 1855 erkauften, flüher der

Pfarrkirche St . Peter zu Obernassensuß
gehörig gewesenen Acker in Podobeschenca
lm erhobenen M l the per 300 f l . ;

e) aus den ,n der trainischcn Land-
tafcl Acker „ll iumvii," im erhobenen Werthe
per 350 ft., uuf b, Weldeparzelle per
10 ft., aus die in o.rstlbcn Wandtafel vor-
kommende Wl.se ,v ^Nißöell" per 200 ft.,
zusammen im Werthe per 560 ft. und

l ) auf die in deiseloen liandlafcl vor-
kommende, zur K^plaueiglll Nassenfuß ge<
hö'lige Wiese (Wechsel) in «1'uä^vH" im
erhobenen Werlhe per 100 st dewilligt
unt» zur Vornahme der Fahrmsse die Tag»
^atzu.̂ gln uuf den

13. S e p t e m b e r und
4. O k t o b e r 1 8 7 5 .

jedesmal vormittags 9 Uhr und dcr Be«
sitzltchle auf den

1 3. S e p t e m b e r ,
dann

4. und 28. O k t o b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vorm tlagS 9 Uhr, Hiergericht«
mit dlm Beisatze ungeordnet, daß die
Fahinissc bei der M i l en , die Bcsitzrechlc
aber erst bei der dritten Feilbletmlg unter
dem Schühwerlhe himanaegeden werden.

14 I u / i 8 7 5 " " ° " ' ^ Nassenfuß, ° "

(2751—2) Nr. 1333b.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t. l. fiädt.'delcg. GezirlSgelche

Laibach wird belannt gegeben: .̂
GS seien die mit diesgerichtlichm v

scheide vom 10. Ma i l . I . 3 558^ '
den 14. Jul i und 14. August l. I . « " '
räumten ersten zwei Feilbietungen dec°
Anton Vrajer von Sostro gehörigen"
von der l. l. Finanzprocuratur filr "1
uom. des hohen Aerars peto. 6 st> ' ,,,̂
Anhang in Execution gezogenen M l
Urb.-Nr. 9, Rctf.-Nr. 2 ' / , aäKrolsn^
im Einverständnis beider Execution«^
mit dem Beisätze für abgehalten ewu
worden, daß es nun bei der auf dt"

15. S e p t e m b e r l. I .

angeordneten dritten ezcec. Feilbietung
dem frühern Anhange sein Verbleiben««'

K. l. stabl.-deleg. Bezillsgerichl"
bach, am 20. Jul i 1875. ^

( 2 4 - 3 - 3 ) Nr. 5l6>

Executive
Rnüitäten-VersteigerB'

V o m t. l . VczirlSgerichte Mel«"^
w l r t belannt gemacht: c>.,

0S sei über Ansuchen dcS 6 " ^ '
Han», Kozar von Durnbach, durch °^
Ma6 «Haber Herrn Andreas 3 ° ^ / ,
exec, sseilbietung der dem Mathias vc
netli von vojansoorf gehörigen, ß">"
lich o f 1691 ft. geschätzten RealilHtE";
Nr. 13 ad Herrschaft Krupp b e w M t ^
hiezu : rei Feildietungs.TagsatzungtN,
zwar die erste «uf den

1 1 . S e p t e m b e r ,
die M i t e auf den

1 1 . O k t o b e r
und die dritte auf den

12. November 1 8 7 5 , . ^ ,
jedesmal vormittags von 9 bis ^„gc
in der Gerichtslanzlei mit dev« ^ M l
angeordnet worden, daß die P f ^ M
bei der ersten und zweiten 3 ^ « , ^
nur um ober über dem Schü tzu "^^
bei der dritten aber auch unlel dewi
hintangegeben werden wird. >,i^

Die ^icltutionSbcdingulsse, w o " H B
besondere jeder Vicitant vor «lw ĉ
Anbote ein 10"/« Padium zu h°"^t,s°
^icitationscommission z« erlegt« ^ ^l
wie das SchätzungSprotololl "" ^
Grundbuchseitract können in ^^dck
grrich'lichen Registratur eingefthe"

K. l. G.„rlsqericht M » ^ - <

(2570 -3 ) ^ ' ^

Executive ..,,.
Realitäten-VersteigcrlM

Vom l. k. Vezirlsgerichtc St"l>!
wirb belannt gemacht: «<M'

Es sei über Ansuchen der l.I.U dcs
procuralur in Laibach in V e i t t " " ' ^ ^
hohen «llars und GllM^cnllaslU^ ^
des die eiec. Vc.itti^rung der ^ A .
spar Konobel von S l . Michael ^ ' ^
25 gehörten, gerichtlich auf ?»" <) ^
schätzten Nealltüt «lid Ulb.-3lr./ ^>
Herrschaft ^ucgg bewilligt u"d ^ ^ d>c
ÜellbietungS-Tagsatzungen, unv i
erste auf den

1 1 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

13. O l l o b e r
und die dritte auf den . ^

13. November 1 « ^ B

jedesmal vormittags von 10 b' geA
»n derGerichlslanzlel mit dem ^ ^ '
geordnet worden, daß d.c P fa"° " ^ ^
der ersten und zweiten Ü " " ' lth,,,„ l
um oder über dem Schatz«"^" hi"' l
der dritten aber auch unter dewl ^
angegeben werden wird. ^oc^,

Die Llcilalionsbedingn»,^ F t .
lnsbesondere jeder Uicttant vor « ^ „
Anbote ein 10'/« Vadium z« ^ ^ t , '^ ,
Vlcilationscommission zu «" " ^
wie tms SchähungSproto o " ^ dies
Grundbuchseflratt können m ^ c
richtl.chen Registratur e i l » ^ , ll<h, ""

«. l. Bezlrlsgerichl Seno! l

16. Jul i 1b7b. ^
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l^ l4-3) Nr. 3584.

Mcutive Feilbietunq.
Monden, t. l. Bezirksgerichte'Moll-

"Ng wird hiemit bekannt gemacht:
^S sci i!ber das Ansuchen der D. .

?''s"''F.°mmenda von Mottling gegen
2 , ? " " ° " " von Iugorje in die exec.

stntllche Versteigerung der dem letzteren!
3 ° ^ ' "n Grundbuche der D.-R.-O.- '
"lnmend° Mü.tling «ud Rctf.-Nr. 17«
b , °"uncnb^. Realität <m gerichtlich erho-
°ew s. ^ " " ^ " " t h e von 878 ft «. W.
tt? H.""b zur Vornahme dcrsclben die ,

^ - uellblttun^.Tagsatzunllcn auf den

"ufden " ' S e p t e m b e r ,

" " « u f d e n ^ ' ^ ^ ° ^ '
lebe««, ?^' November 1875),
lanll i" vormittags 9 Uhr. in der Amts-
ten ! ? " ^m Anhange bestimmt wor-
bti dcr > ^'^ feilzubietende Realität rur
S^x/ ^ ^ n ^cilbiel^n^ auch unter dem
hin?"aswerthe un den Meistbietenden
"">egcbcn werde.
l>Ull>«!̂  ^ähungsprolokoll, der Grund-
lömicn l , ? " ' ^ ^^ tticitatiunSbcdingnisse
llcben m ^ ^ " " Gerich«e in den gewöhn»

"lNttzstunden eingesehen werden. ^
2? lw > Bezirksgericht Mölllin,^, am,

^ ^ ^ < i ) Nr. 3207.

^chtätcll-Velfteigcrltllss.
l chk??l . l. Bczirtsgclichle Scnosctsch ^

F^"N' gemacht: '
^ lwi, ' - ^ ^ Ansuchen d?S MalhiaS
M ^ ' " " ° " Gorilsche die erer.V rstcl-
^hilri ^ " ' NndrcaS Dnic von Mem ^
l l l ! . ! ^ " ' «crichllich auf 372 si. geschah.'
btra '^"'n^bnchc der Henschch Mc ls - !
3 i W ^ " Ull,..Nr. 837/3 vorlonnncndcn ^
luigo.T f 'll'«l " ' ^ ^ ' ^ " ^ " l Feilbie-
lluf ĥ  j u n g e n , und zwar die erste

""l> l»i, . . ^ . Ok tobe r
" bilte anf den

^esili«, ' November 1 8 7 5 ,
' " G e l l ? " " i l t ^ s vo" w bis l2Uhr,
llaiiyc '^^sihc zu Scüoscisch mit dem An.
t t l l l i^^°"dnet worden, dasi die Pfand-

lU"g l,ur ^ " " ^ " ' "nd > " ^ ^ " Feilbie-
>"Mh h. "w o' er über »'cm SchähungS-
^btn'bi'. ^'^ten aber auch unter dem-

D j . . " " . ^ e n werden wird.
^lsm,^ ^itatlonsbcdingnlsse, wornack

Mole ^ " ieder Vicitant vor gemachtem
^ l l a l , ^ ""/« Vadium zn Handen der
^>c d,«'^u'isslon zu erlegen hat,

lUndhu ,̂, ^ " " ^v lo lo ln l l " "d des
"chtlich"^StNract ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ ^ .

V. , ^eMratur eingeseben werden.
^ I » l i iV^^r ich t Senoselsch, am

l ^ T ^ . ___
(5^/^, Nr. 5014.

" ' " l j l e m ! ^ ^ ' Bezirksgerichte Felsttiz

l ^ ^kb iz ' "°cr das Ansuchen des Anton
> F..ur °" .^'striz gegen Hcrrn Jo-

^ f l . ö ^ ^ » ° ' j e weuen schuldigen
^ c r s l ^ - u - <:. in die exec, öfsent-
'", i n 7 K H ber dem letz.eren g'hü-

^UrbL""dbucled^He. .schaf tPrem
dn ^'chtllcl,' l. vollommllidcn Ncalilül
A. ^ u ss "l,l>l,cllen SchätzunllSwclthc
2 ! ' ^ ' " e d rs,,. ^ ' »bi l l igt und zur

^«tzun^n ^ c n die drei Feilbiclm.gs.

°"f den ^ l . S / p l e m b e r

" "au f ^ ' ' O k t o b e r

W?"end" 3 , b l l'mml worden, d«ß die
X'etung ' ^ l . t c i t nur bei der letzten

'b ' °" d 7 n ^ l 5 " ' " " Schätznn'gs.
^ t t ke . -""lstblctcndcn hintange-

der Grund-
^hmi^ " die „ ^ "citallonsbedingnissc

3'" "MM ?"'ll'tc in den ge-
^ ^ ' '' B X ^ ' ° ' " « ° l c h l u werden.

^ l i^zirtsgmchi Felsttiz, am

(2642—2) Nr. 0439.

Executive

Vom l. l. GczirlSyerichtl ^cistrlz wird
bekannt gemacht:

Es sei über »„suchen des Herrn G l^ -
siuS Tomöic dle exec. Versteigerung der
dem Andreas Dougan von Sambijc ge«
hörigen, gerichtlich auf I570f l . geschätzten,
im Grundlinchc ad Hcrcschujt Prcttl 8ud
Urb.-Nr. 5 oorlommend<n Realität be-
wllllgt und hlezu d^el ^cildlelUllgS'Tüg-
satzungcn, und zwar die erste auf den

24. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

26. O l t o b e r
und die dritte anf den

26. November 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von '.) bis 12 Uhr,
in der Glrichlslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanorcnlität
bei der ersten und zweiten steilbietunq
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dsitten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die ^icllationsvedingnijse, wornach
insbesondere jeder Vicltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der tticilationscommifsion zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl u:'.d der
Grundliuchsextracl tvnnen in der diesge-
richtlichen Registratur ewaesehen werden.

! K. k. Geznlsgcsicht Feistri', am 2östen
'Jun i 1875.

( 2 6 5 8 - 2 ) Nr 10214.

Erecutivc
Realitätcu-Vcl steigmlllg

Bou, t. l. sladt.-dclcg. ÄczirlVgcrichle
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei ill'cr Ansuchen der l. l. Finanz»
ftrocuratln f i l l Krain die exec. Versteige-
rung der dem Äiialhias Kilcl von Malcna
gehürlgen, gerichtlich auf 160 ft. geschätzten
Rcnlitüt Einl.-Nr. 10 ^ä Igglack seto.
67 st. 8 kr. sammt Anhang bewilllgcl und
hiezu drei Feilbietun^s-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

11 . S e p t e m b e r ,
dir M l t e auf den

13. O l t o b e r
und die dritte auf den

13. N o v e m b e r I 8 7 5 ,
jcdcSmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amlsgcbäude deutsche Gasse Nr. 180,
mit dem Anhanm angeordnet worden,
bah die Pfandrealiläl bei der ersten und
zwcitrn HcNbietung nur um oder über dem
Schätzungswcrlh, bei der drillen aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

D<s Vkitalilmsl'cdingnifse, wornach
insbesondere jeder tticilanl vor gemachtem
Anbot? ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
Licillltionscommlssion zu erlegen Hal, so»
nnc due Schützul^sp^oluloU und dn
GrundbuchScftrc'cl lvnnen in der dicege-
richtlichen Niaistratnr eingesehen werden.

tt. l. slädt. d<leg. Gczirttgericht Lai-
bach, am 30. Juni 1875.

(267 l—3) Nr. 4250.

(5rillttklNttg
an Geo rg G r c a o ' iö von Ncudolf
bei Ovlat,un>icta !Nlcn Daseins, und dessen

unbekannten <örbcn.
Von dem l. t. Bezirlsgerichtc Planina

wird dem Georg Gregorii von Ncudmf
bei Odlal, unbclanntcn DasciüS, und
dlss.n nnbclaimten Erben hiermit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gciichlc Maria ArajbaS von Nicdcrdorf
Nr. 10 die Klage uu!) prao». 3. Juni 1875,
Z. 4250, M o . Vcrjählt und Erloschrn-
erllälnng liner Hypothtlarsor^crlNg von
114 st. sammt Anhang ciügcbracht. wor-
über znr ordexllichen mündlichen Vcihand-
lung die Tagsatzun î auf den

14. S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, hiergcrichts anberaumt
worden.

Da der Anfcnlhallsort des Geklagten
diesem Gciiclte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblandcn abwesend
>st, so hat man zu seiner Vertretung und
a»f stine Gefahr und Kosten drn hiesigen
l. l. Nolur Albert Ritter v. Höffern als
cursor »ä ücwni bestellt.

Der Gtlkigle wird hicvon zu dem Ende
verständigt, dnmit «r allenfalls zur rech»

ten Zeit selbst zu erscheinen, oder sich
einen anderen Sachwaller zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten könne, wibri^enS diese
Ncchtssachc mit dem aufgestellten Cu-
rut^r nach den Bestimmungen der Ge-
richtsordnung verhandelt werden und der
Geklagte, welchem cS übrigens frei steht,
seine Mcchtsid b-lfc auch dem benunnten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Vcralisüumulig eulslchcndeu Fol«
gen selbst beizumcsscn haben wirb.

K. l . Bezirksgericht Planina, am 3ten
Juni 1875.

(2742—2) Nr. 5609.

EnlUlcrung
an M i chael S aiz und dessen allfüllige

Erben, unbekannten Aufenthaltes.
Von dem Bezirksgerichte Gurlselb

wird dem Michael Salz und dessen all»
fälligen Erben, unbekannten Aufenthaltes,
hicmit erinnert:

ES habe bei diesem Gerichte Josef Le«
viiar von Eesta Nr. 6, durch Dr . Brul«
tovik als Stellvertreter, gegen Michael
Saiz unb dlssen allfällige Erben, unbekann-
ten Aufenthaltes, die Klage auf Verjäh-
rung und ^öschungsgcstatlung der für
Michael Saiz auf Gerg.Nr. 31/1 und 37
n,ä Herrschaft Thurnamhart, dann Berg.»
Nr. 610 uä Herrschaft Gurlfcld intabu«
liertcn Forderung per 196 st. 13 kr. fammt
Anhang eingebracht, worüber die Verhand-
lungs-Tagsatzung auf den

7. S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort deS Geklagten
diesem Gcrichlc unbekannt und derselbe
vielleicht auS den l. l. Erblanden aowcscno
ist, so hat man zu scinrr VcUlctuug u»,d
auf seine Gefahr und Kosten den Hcrm
Georg Kocianiö von Gurlfelo alb c l i r ^ r
kä actuui bestellt.

Derselbe wird hievon zu dem Ende
verständigt, damit er allenfalls zu rech-
ter Zeit selbst erscheinen oder sich ciucn an-
dern Sachwalter bestellen und dicscm Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord<
nuugsmüßigln Wege cinfchreiteu und die
zu seiner Vertheidigung crfoldcllichcn
Schritte einleiten könne, widli^ens diese
Rechtssache mit dcm ausgcstclllnl Curutol
nach den Äeslimlnungeu der Gcrlchlsord'
nung verhandelt werden und ocr Ge-
llaglc, welchem es übrigens freisteht, seine
RechlSbehclfe auch dem benuunlen Eura«
tor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsüumung cntstchcuden Folgen
selbst bcizumcsscn haben wird.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
14. November 1874.

(2655—2) Nr. 11038.

Executive
Vom l. l. släot.'dclcg. Bezirksgerichte

in iillibach wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen dir l. l. Finanz-

procuratur für Kram die rfcc. Versteige»
rung der dcm Johann Drcscl von Schlri-
riiz gchöiigcn, gerichtlich aus 146 f l . ge-
schätzten Rcalitäl, Einl. 'Nr. 98, ^ä Schlei,
niz pcw. ^0 si. 54 lr. sammt Anhang tic-
wllligcl und hiezu drei Fcilbietungs-Tag-
satznngcn, und zwar die erste auf den

1 1. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

13. O k t o b e r
die dritte anf den

13. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amlsgedäude. dlNlschc G ŝse Nr. 180,
mit dem Anhange angcordml wort>c», daß
die Pfandrcalllüt bei der ersten mW zwci-
l ln Fcilbittung nur um oder über dem
Schätzungswcrlh, bei der dritten aber auch
unter demselben hinlaxgcgcbcn wild.

Die ^ililationsbcbMluussc, wornach
lnsbtsondcrc jcdcr ^icilant vor gcmuch-
tcm Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen
der Vicital!onscon!missi»n zu erlegen hat,
sowie das Echätznnasprott'loll und oci
Glundbuchscflrucl lönnl» in der dicS-
gnichlllchei, Registratur eingesehen werden.

K. l. städl.-dclca. BeziilSacricht itai-
dach, am 2. Ju l i 187b.

(2734—2) Nr. 6835.

Nclicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Möttl inz

wirb bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Dalo Rani-

looii von Soschice die tfec. Relicitation
der der Maria Slobobnil von Radovica
gehörigen, um den Meistbot per 2600 fl.
erslanbcncn, im Grunbbulhe aä Herrschaft
Ainöo unk Rclf-Nr. 44, Efls.-Nr. 64,
Steuergcmeinde Radovica vorkommenden
Realität bewilliget >md zu deren Vornahme
die Feilbietungs-Tagsatzung auf den

2 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in diefer
Gerichtslanzlci mit dem Nnhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealitül bei dieser
Tagsahung anch unter dem Werthe hintan-
gegeben werden wird.

Die «icitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Badium zu Handen
der KicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchscrlract können in der dies-
aericlltlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling.

(2657—il) Nr. 10263.

Executive
Rclüitäten-Vclfteigenmg.

Vom l. l. stüdt.-beleg. VezirlSgrrichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur sür Krain die exec. Velstrige-
rung der dcm Mathias Pcternel von
Schlcbc achön^n, gerichtlich auf ̂ 469 fl.
40 kr. gcschätzlcu Realität Einl.'Nr. 2 1 ,
uä Stcuergcmeinde Studentschilsch z»ow.
84 ft. 55 lr. sammt Anhang bewilligt und
hiczu drii ^e^l)itlul!gK«Tllusatzu«^el', uno
zwar die erste aus den

1 1 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

13. O l t o b e r
uu^ die dritte auf den

13. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal volunlt^S vc>n 10 bis 12 Uhr,
im AmlSucküuoc. c.culschl Gusse Nr. 180,
mil drm ünhungr al.glbr^mt worden, daß
die Pfandrealllül l,ci d«,r elstcn und zweiten

i Fcilbiclung «<ul um oder über dem Schä-
^ hun^wrl lh, bei dec driltcu aver uuch unter
i delns».l0il! Hinlangegcbcn werdcn wild.
» Dic l̂ciiatic»»»bdedinguissc, wornuch
I insbesondere jedn ^iutaul vor gemachtem
^Andoll ein lOperz. Babmw zu Hunden
! der Aicilulioll«coimnisiiou zu ellegen Hal,
jowie daS Schutzun^sprotoioU und der
Glunbvuchs^llucl lüuneu m dcr dieb-
«eiichllichcu Reglftralul riugrjehcn wcldeu.

K k. städl..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 30. Juni 1875.

(2569—3) Nr. 2036.

Executive
Rcalilätm-Vclstcigcrullg.

Vom l . t. Vcz rlSgerichtt Senose>sch
wird l'elasnt ^einacht:

ES sei, über Ansuchen der l. l. Finanz«
procuralur in iiabach in Vertretung deS

! hohen AcrarS die efccutlve Versteigerung
! der dcm Jakob Ecc von Großbcrdu Haus-
Nr. 3 gehörigen, gerichtlich auf 2069 fl.
40 kr. gefchatzlcn Realität uu!) Urb.-Nr.
1037 ud Herrschaft Ndelsberg bewilliget
und hiezu drei FeilbictungS-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

1 1 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

13. O l t o b e r
und die dritte auf den

13. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,

,in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
, angeordnet wordlii, daß die Pf.lndtcc>lilül
, bei der ersten und zweiten Ftiltncluna nur
um oder über dem Schätzungswerthe, bei
der dritten abcr auch unler ocmscldcn hint-
angegeben wcrdcn wird.

Die ^icilnlwiiechcdmanlssc, wornach
insbesondere jedcr Vu'lanl vor «lmachtem
Anbote ein 10perc. Vadium zu Handen

, der ^icitaliousconlmissioli zu erlegen hat,
sowie das Schützungspibtololl und der
l^rundbuchssxllact kennen in der dies»
gclichllichcn Rc^stralur üntzlslhcn wcrdcn.

K. l . Bezirksgericht Senoselsch, am
14. Jul i 1875.
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«in Mlnuicr,
überspielt, gut ermatten, unrb ju laufen
gefugt. Slnträqe übernimmt bag Aj|-
noncenhureau Müller in Lai-
bach (ftürftentjof 206.) (286i) 3-1

AlirJJir
Hinter der JPcan^isKmierßircße Hr. 11
roirb 311 pfyotograpftifdien 9lnfual?mctt bestens
empfotjlen. — SJottfommenflc Äebnltctifeit
unb feinße äusfü&rutig rctvb garantiert. —
Sufnabme täglidb »011 '9 bi3 i Ubr tfiadjmit'
tag«, greife billig. (2531) 25—8

Vorfaujtgc Hnjcige.
9)Jittiuo(t) ben 1. September

eröffnet

Ed. "Witte
IUIÖ i&icu

eint fttiiale feineS

In der Herrengasse Nr. 215 ist für Michaeli
d. J. eine schöne, aus 8 Zimmern etc. be-
stehende (248ti—8)

Wohnung
zu vermiethen. Näheres daselbst im 1 Stock.

S o e b e n rriduen : 5. fft)t Deimc()rtf
fluflaflf:

U l ^ in fjaboi iit bfr
Or6iii<iHon4:9ltti1alt für

g e f e i n t e H r a n f 0 c i f c n
(befoiiDi'rei vždjruiictje)

con Dr. Blaenz,
flBirtt, ®tnl>t, ^räiiitrrftrai^

9fr. .1, l 'ičtoi.
tüfllidie Orttiintion uoit II--4 U(jr.
Sud» hjiiö buvil) Correspoudcnz
b«büitbflt nnb am f̂n Modicamonte

bfforflt. (Cftitr t<ustitnd)iiiU)ine.v

(2757—1) Tix. 4194.

(SuratorSbeflcDunß.
SBom f. f. ©ejirf«gerict)te Äraitiburg

iDltb ben unbefannt rco beftnbtidjen -Ki»
lolau« 3ento unb üftattnaö Oojač öon
Sltrboie etinnert, bajj für biefelbcn ber
Riesige Äboocat Sotjann Ogrinj al« cu-
rator ad actum ftur (žmpfana,rtab,tne ber
gorberunflöfeiibietungSrubnlen com lGtcn
3uni 1875, 3 2486, befteüt roorben fei

Ä. f. ©cjitf«geriet Ärainburg, am
15. guqust 1875.

(2754—3) Mr. 5617.

(krator$befteUun&
$ o m l. f. SanbeSgeridjte Sai6ad)

tottb ber unbefannt too befinbüdjen
8gne8 ©ieef au8 §ötitfdj erinnert,
bajj für biefelbe gur (Empfangnatjme
be« bie8gerid)tlid)en geilbtetungSbefdjet*
bed öora 3. 3 u ü 1875, 3- 4045,
unb jut »eitern SBatjrimg tfjrer £ a -
butarrecfyte £>err 3>r. Stanj SEttuttba,
Äbfcocat in tfatbact), aid curator ad
actum fcejfcttt korben fei.

8ftiba$, ben 17. August 1875.

$ n ber, brr ©eferttgten tötn tjofcn ;f. f. SRinfflcrmm bcS UnterridjteS mit bem Deffenb
lid)fcitörectite autorifterten

f rit)at-€rjifl)ung5- imii llntr iriditrmiilliilt
für 9Jiäbrf)ctt tu 2tbcl§ftcrß

beginnt ber Untemdft fcen 15. Ztyttttibev. Inmetbungen tßunett tägti$ flattfinbett. ÜJJünbliĉ e
oCer fĉ rifttieijc auöfunft ertheilt

S^arlottc OJJargreiter,
(2727) 3—3 Snljabctin ber äitflalt.

Vortheilhafte Kapitalanlage.
Eine im liesten Zustande befindliche Mühlrealität mit garantiert sicherer

und voller Wasserkraft, 5 Weissmahlgängen, einer Bretsäge, einer separat stehenden
Mühle mit 1 Weissmahlgong, dann Stampfen für Gerste und Hirse, ferner eine Leinöl-
Pressvorrichtung. Die Mühle ist eine halbe Fahrstunde von Laibach entfernt durch schönste
harte Strassen nach jeder Richtung hin mit der Umgehung verbunden, in gesunder und
anmuthig grüner Gebirgsgegend, vor jeder Ueberschwemmung sicher, ist wegen
Erbnachlass-Vertheilung aus freier Hand sehr preiswerth zu verkaufen.

Zu dieser Realität gehören an Aeckern, Wiesen, Weide, Garten und Wald
über 26 niederösterr. Joch; der gerichtliche Schätzwerth derselben ist nahe ü. 14000. —
Die Zahlungsverpflichtung ist demKäufer günstig, und ein reeller Käufer kauft unter dem
Schätzungswerthe.

Man wende sich schriftlich oder mündlich an Fr. Marie Bergant im
Perles'schen Bräuhause in Laibach, welche als Miterbin resp. Familienmitglicd die nöthigen
Aufschlüsse zu ertheilen in der Lage ist. (2705) 3—3

®ütc f»auörcalitöt
in einem ber frequenteften unb gefünbeften SBorftabttijcUe i'aiD(trf)$ gelegen, beflefyenb au$
einem gan^ neu erbauten $aufe, einem neu Ijcrgcftcfltcn §anfc (^w-
frtiunicu mit 14 iltHiljiuuifjcit), einer &>crfstritte unb Mcuujcii, einem

grojjcu (garten unb groben ,^üfraum,
ist btüig unb unter gunfttgen ,3ai)lung6bebiiigni))en oue freier $anb ju öerfau[en.

5)iefeö Object bttbet nid(t nur für ben iÖefi^er einen fefyr angenehmen SsiJo^nft̂ ,
fonberu ergibt aud) eine fitere, rentable

Stopital&Wnla&e.. (2806) 3 - 2
eclbe^ ist gleic^ uorttjei^aft ale ^ i n ö ^ a u d uoie aud) ju jebem @e|d)ä[tebc(riebe geeignet.

sJiä^ere« im %mw\ttn-ß\ivtm in Caibadj (jjürften^of 200) .

(2758—2) 9ir. 4192.

ßuratorzkfteüuug.
Stfom I. r, Öcjiitentndjte Muinburu

wieb ba nnbefaniu roo bcfinblit^ett ÜJiuria
Äon^ tjon ©oritjdje erinnert, bajj für bie-
jeloe ber bissige ttbooeat Dr. yJienjingfr
a(«l curator ad actum jur (Smpfungnatjtne
öe* bie0gencfatti4tn ;Keulfcilt) ctungebe«
[d)eibcö Dom 10. 3uÜ 1875, 3 . 3498,
otftillt irorbeu fei.

ct. f. tt3ejtifdgerid)t ctrainburg, am
15. Sluguft 1875.

(2Ö4O—2) yir. 8423.

33eEanntmad)un^
513011 buu f. {. iö^iae^a'iü^te gei«

ftrii, roirb tjiemit besannt gcniacbt, Daß
m ber (cfccutionsfadje b r t. t. ^itianj«
procuatur nom. bz& b,oüen Werarö unb
$run&entla|tungsfonbeB gegen (Stefan Qa
finoüic ale giunbbüdjli^er, 3ot)ann unö
iDiana t*ogur Don iomiue Wr. 14 ale
faüifdje iöcfißcr peto. 53 fl 40 fr., ben
utibcfaunten JKccfaieiud) olgan b.^ iütaß
^)crl unb €>tcfuu 3(cifinoDič Kon Üomine
^)err granj *Biirger Don 1)ornegg jix. 2X
alö curator ad actuin bestellt unb irjm
öie bc^ü^ltdjin iHealfeilbietung^rubriten
zugestellt roorben finb.

Ä. f. *öeäir!&gerid)t ^eiftrij, am lOtcn
Muguft 1875.

( 2 Ü 4 1 - 2 ) s^r. 5385.

Oteaffumterung hitter cjec.
Seilbietuiifl*

a?om r. f. ©e^irföfleri^tc guftrij
Wirb bjemit besannt wema^t:

(S0 fei über «nfudjen ber f. f. ftfnana*
procuratur für strain nom. be« b,o&,en
*erar« unb bee ©runbenflaftungefonbee
Die mit iöcfdjeibe oom 30. ÜNai 1873,
3 - 4886, auf fcen 16. September 1873
ungeerbnet gitocfene, jebodj fiftieite brüte
er.ee. geilbietung ber bem Wnbrea« Wooat
oon ©rafenbrunn Mr. 7 gehörigen, im
Orunbbu^e ad ^errfetjaft Slbeleberg sub
Urb *s)k. 405 öorfommcnötn Realität roe»
gen fdjutbtger 123 fl. 88 !r. mit bem
üorigen flnljange auf ben

2 4 . S e p t e m b e r 1 8 7 5
reassumando angeorbnet lüorben.

Ä. f. ©ejirfegeridjt geiftrlj, am 30flen
3Rai 1875.

( 2 7 9 1 — 2 ) «Hr. 1536.

6urator«bejiellung.
i5om f. t. iöc^ii[ß^enc^te* Hronau

roirb im S3jad)t)ati9e nim (^biete DOUI 14ten
ÜJiai 1875, 3 . 874, in ber tffccutionflfacbe
beß ftotjann Xarman 0011 ßronau \t\\z\\
iölaö ÜJiraf oon Äronau 9ir. 12 roegen
147 fl. 78 fr. jammt Wntjartg besannt
gemüht, ba§ bea jTübulaigtäubintrn Oofef
©molci Wr. 11 unb Ooljann slUruf sJir. 12
Don üronau unb be^ietjung«rueife beren
Oicd)töiiQd)folv)«rn $nv iltitc rt £)tibar Don
Uronau ,\um ßurotor aufg.stellt, unb bn§
temfdbcn bie bicftfäUigeu gcilbtetutig«"
nbtifen eingp^änbtgt iDiittien.

« f. ©i^tifegeiic^t Ävouau, am
21 a»guft 1875.

(2691 — 3) S«t. 5381.

(Sjccutiüe
Bfl^niffcnücrftctöcrung.

^ont f. f. £anbe3gerid)te Zaihad)
wirb besannt gemadjt:

GS fei über Slnfudjen beg .'perm
^ot)ann ®ottge§ in SDfainj, bie ê e*
cutiüe $etibtetung ber bem .^errn August
Ärenijar. in Kaihad) gehörigen, mit
geridjtlic^em ^ßjanbre^te belegten unb
auf 208 fl. gefd)äfcten ga^rniffc, afö:
,ßintmer* unb ©etoölbgeinridjtung unb
t»erfd)iebene Sßüdjer, betoiüigt unb ^iejii
§tDei geübietungs * Xagfajjungen, bie
erjie auf ben

9. S e p t e m b e r
unb bie jvueite auf ben

2 3 . « S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
jebcšmal Don 9 btS 12 Ul)r toot»,
unb nötigenfalls ton 3 bi8 6 ll^r
nadjmittagg, in ber 2Bof)nung unb im
©etüölbe beg ©^cuten mit bem 33eifa|je
angeorbnet korben, bafj bie ^3fanb-
ftücfe bei ber ersten geilbietung nur
um ober über bem ©dja'fcungSwertlj,
bei ber jtueiten geitbietung aber aud)
unter bemfelben gegen fogleid;e ©ejaf;*
lung unb 2Begfd)affung tjintangegeben
toerben.

tfai&adj, am 14. August 1875.

- — - —
(2535-2) Mr. 3 0 9 3 '

»eaffumierunfl
ejecutiDer ScilWetun^

^öom f. f. i9cjirfög£tid)te JHeiN
wirb tjiemit besannt gemadjt:

(58 feien bie mit bem ©ff<$eib«0 ro

20. Oftober 1874, 3 . 6493, mW
er.ee. ^eilbictuugen ber bem 3ofef ««J"
Don ©c^ufc^ic sleprigcu Realität W*
«r. 677 A ad $crrfd)aft Weijuij"« »(CB|

fumierungeroege neuerlich, auf &en

2 5 . « S e p t e m b e r ,
auf ben

2 6. O f t o b e r
unb auf ben

2 7 . fflobember 1 8 7 5 ,
jebeeniQl bon 10 bie 12 Ufjr, bierger^1.
mit bem fiüljeren Sln^ange angf<"Dnt

worbcn. ,,,.,
©er ®rmi£&ii4«ejtrocf, bi« s ' c t "

Iion0bebingniffe unb baö (Sc^ö^inigöPrJ'
foü sönnen f)icrgcrid)te eingesehen WJJ8 '

Ä.f. ©eiiifdgerHiJHeifiiij,«!«^11

SKai 1875. ^ ^ ^ ^

( 2 3 2 7 — 2 ) >JJr. 7 0 3 9 '

Dritte oje. ^eill)ietung;
JBom f. f. iöc^irfögertdjte ^ 1 ' 1

toirb biemit besannt gemadjt: ^
<&9 fei in ber öjecution«!«*1 j ( |

?llcxanbcr V.ican oon (Jciftrij * ü i b e r
c ^oCf*

9Jo č 0011 SHerbica 9i». 2 0 über » inJj(,
ftönhni« beiber 2:t)cile bie mit &«»' .«
fc^eibc oom 19. gebruar 1875, 3- l ö

f l ( ,
auf ben 16 Outi unb 17 Sliifluf1 flnJ(t

orbucic erste unb jmeitc f^eilbi^j* .,
bem 3ofef 9?oič ne^örigen, im ® [ L ,
bliche ber $mfrf).ift 3abtanM s l l b,.h,ni
iWr. 179 oorfom.nenbcn Realität »»«'',,,
at« abgehalten erflärt, bap e« ̂ ' **

1 7 . S e p t e m b e r (. 3-

andcoibueten britten ejec. 0?ealfe^ ict"
fein Verbleiben tjabe. 0st

Ä. f. «Öe.iiiföijcridjt geiftrij»st|Jl

3ufi 1875. ^ y

( 2 7 5 2 — 2 ) sjlr. »^ »

Drifte cvcf. ^ c i l b Ä
JBom f. f. fläM..beleg 8)i'^W f tg|,i£ | {

?aitad) tniib im sJiad)t)anac ^^Vtm1'1'
Dom 10 ÜJiai 1 8 7 5 , 3 . 72U&/ r

flcmad)t: ,j ytil|
<S0 feien bie auf ben 14. \^fü

14. August l. 3 . angeorbuetett c r " ^
ejfc. Beilbictnngen ber bem 3 o ^ n " ^fr.'
oon flleinratfctna Rct)örigen W« f l l l t a | i2p'
Oiv 2 1 , fol. 9 6 ad Süuiiuag. l>c t 0. f r ^
3 1 V , ff- im (SinocL-ftctiibni« üC!D,, ob0f
cutton«tb,eite mit bem i ö e i f ^ • ü

bi[^
tjalien erflstrt roorben, ba& e« n U

auf ben
1 5 . S e p t e m b e r I. "' jjit

anberaumten brirten erec. 3 l l | I I > Ä ( » £ t '
r.em frühern «Intjange fein %ilbH

t)atte. «AtÜfl1'
ff. f. ftflbt.'bcleg. ®ejirW(lcni¥

bad), am 20. ^uli 1875. ^ ^ ^ s

•355=35 ^
Wcaffumierunfl

ciecntiDcr »ei lbiÄi
* o m f. f. ©enirf«geri4)te S"'1

{jiemit funbgema^t: . tt ft^"?
<E« fei Übet 2lnfud)Crt » ( t J0 »J

lomSi« r-on fioritence $9-'}i QttfW.
recipionduni faan\ 2)entg«r »«"' g j i ^
9lc. 28 grgen 2D2ict>ac( ÖelDoj ^' |DC ^
$fl..Wr. 27 bie mit bem « ^ > [ '
8. gebruar 1872, 3 . 1014, auf» | ^ a f l '
«pril, 24. Wai unb 25. 3u«ii JJ &
flcorbnet gemefene, Jcbodj 1^" d f (a r '
geilhietung ber im @ r u n b W ' Miiifl";.
gift ^Jrem sub Urb.-9Jr. 30• » ^ 1«:J'
ben Realität roegen f*^b |fle!M/ f l( a»fb

c. B. c. im 9teaffumicrinigS1DflJ

2 4 . © e p t e m b f f '
bann ben

2 6 . D f t o b e r
unb ben * aibt cw

2 6 . W o D c m b e c ^8.;, J « r ^
iebcfimal normittage 9 u9f» #^0
ri^töfanitei mit bem oorig«" ^
georbnet roorben. ^eiflr'*'

Ä. f. ©ejirtSgerW °
16. 3uli 1875, ^ ^ ^

J)rn<f imb »frtog »on 3gnoj D. «Itinmaljr & Rebor «ombttg.


